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AN-ge-DACHT

Liebe Leserin, lieber Leser!

Jesus Christus spricht: Ich war tot, und siehe, ich bin le-
bendig von Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die Schlüssel
des Todes und der Hölle. (Offenbarung 1,18)

Ostern leuchten überall wieder Feuer. Die Feuer vertrieben ur-
sprünglich böse Geister – das passt auch auf uns Menschen gut.
Die Osterbotschaft vom Sieg des Lebens über den Tod, vom Sieg
der Freude über die Hölle kann alle möglichen bösen Geister ver-
treiben: Angst, Resignation, Gewohnheit, oder was immer uns
das Leben schwer macht. Wir sind nicht allein damit, wir sind
auch nicht die einzigen, die darunter leiden. Manchmal sagen
Menschen: Es tut schon gut, zu wissen, dass es mir nicht allein
so geht. Es hilft mir zu wissen, dass andere auch dieses Problem
haben.
Wir haben einen Gott, der Not und Tod kennt und darunter gelit-
ten hat, uns nicht allein lässt, sondern mitgeht. Wir haben einen
Gott, dem wir sagen können: Du hast doch auch … Zeig mir ei-
nen neuen Schritt. Das kann böse Geister vertreiben und Freude
wachsen lassen.
Hanns Dieter Hüsch findet dafür diese Worte:

„Möge Gott….uns die Gabe geben,
zu singen vom Wachsen und Werden,

dass wir uns austauschen können,
dass wir ein großes Lied sind

in tausend Farben und tausend Worten,
aus allen Menschengeschichten,

aus allen Gefühlen, Gedanken, Wünschen und Träumen.“

Ich wünsche Ihnen ein frohes, gesegnetes Osterfest!

Pfarrerin Ute Böning
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Liebe Leserin, lieber Leser,

immer wieder beschweren sich
Menschen, weil sie entweder
keinen Gemeindebrief erhalten
haben oder aber mehrere, obwohl
sie nur einen benötigen. Unsere
Gemeindebriefverteiler, die
zuverlässig ihren Dienst tun,
erhalten Listen, auf denen alle
erwachsenen Gemeindeglieder
aufgeführt sind. Wer vor der
Kommune der Veröffentlichung
der Daten widersprochen hat, wird
auch in unseren Listen nicht
geführt und kann keinen
Gemeindebrief erhalten.

Gemeindebriefe liegen zur Mitnahme jederzeit in der Kirche und
im St. Josef-Stift aus.

Gemeindefahrt findet erst 2014 statt!

Die für den 12. Mai geplante Gemeindefahrt wird aus finanziellen
Überlegungen auf das Frühjahr 2014 verschoben. Für die bereits
geleisteten Planungen ein herzliches Danke-schön an Frau
Brigitte Klask!

Und nicht vergessen:

Ostern ist dieses Jahr eine Stunde früher

AUS DER REDAKTION
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AUS DEM PRESBYTERIUM

Bewirtschaftung der Nicolaikirche seit
Januar in der Hand des Fördervereins.
Beim feierlichen Neujahrsempfang übernahm der Förderverein
der Nicolaikirche die Bewirtschaftung und Unterhaltung der Nico-
laikirche. Seit Jahren war es immer schwieriger geworden, zwei
Kirchen aus Kirchensteuermitteln zu unterhalten. Pfarrer Böning
verdeutlichte, dass eine Gemeinde von der Größe Sendenhorsts
und Vorhelms mit ihren knapp 2700 Gemeindegliedern nur Geld-

mittel zur Verfügung hat, um ein Kirchengebäude zu bewirtschaf-
ten und zu unterhalten. Um eine drohende Schließung der Nico-
laikirche abzuwenden hat nun der Förderverein die Unterhaltung
übernommen. Presbyterium und Förderverein freuen sich, dass
dadurch der Erhalt der Nicolaikirche für 2013 gesichert ist. Auf
einer Gemeindeversammlung in der Nicolaikirche im Herbst 2013
wird das Presbyterium die mögliche Zukunft der Nicolaikirche
vorstellen.

Das Presbyterium dankt dem Vorstand des Fördervereins
und allen Mitarbeitenden herzlich für ihr Engagement!

V.l.: Pfarrrerin Kerstin Goldbeck, Bernd Manthey, Gaby Falkenstein, Ingrid Gurhöfer,
Pfarrer Manfred Böning, Christiane Hoke, Ursula Voß (Foto: Anke Weiland)
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AUS DEM PRESBYTERIUM

Familie ist …

Aussagen aus der Hauptvorlage, Seite 6f.

„Meine Schwester in
Amerika. Jeden Sonntag

skypen wir!“(Brigitte,
67)

„Meine Ehefrau,
mit der ich jeden

Abend bespreche,
was am Tag gewesen

ist.“
(Hans, 37)

„Meine Wohngruppe ist mir
zur Familie geworden. Ich arbeite

in einem Projekt für Menschen mit kör-
perlichen und geistigen Einschrän-

kungen.“
(Anne, 35, Vollwaise)

„Meine Freundin.
Obwohl meine Eltern das

nicht so sehen.“
(Kevin, 16)

„Einfach alle, die
irgendwie zum
Stammbaum gehö-
ren. Immer am
ersten Wochenen-
de im Juni ist Fa-
milientreffen. Da
geht die Post ab!“
(Dieter, 45)
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„Mein Nach-
bar, der mit Sven
Hausaufgaben
macht, wenn ich
Mittagsschicht
habe.“
(Heiko,
28, al-
leiner-
zieh

„Seit ich
Witwe bin,
sind mir
meine bei-
den Kinder
das Wich-
tigste.“
(Ulla, 33)

„Leider auch meine Schwie-
germutter. Sie verzeiht mir wohl nie,

dass ich ihr den Sohn weggenommen habe.
Aber jetzt ist sie hilfsbedürftig. Und da

kümmern wir uns. Sie ist ja seine
Mutter!“ (Margot, 60)
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AUS DEM PRESBYTERIUM

Familie, viele denken an Vater, Mutter, Kind.
Wie sieht eine Familie heute aus? Wie sieht eine gut funktionie-
rende Familie aus, die anderen als Vorbild dienen kann?
Diesen Fragen stellt sich die Hauptvorlage unserer Evangelischen
Landeskirche unter dem Titel: Familien heute – Impulse zu Fra-
gen der Familie
(download: http://familien-heute.ekvw.net/download.html)
In gut evangelisch-christlicher Tradition weitet sie den verengten
Blick. Familien sind so vielfältig wie die Menschen, die in den Fa-
milien leben. Sie definiert: „Familie ist da, wo Menschen dauer-
haft und generationenübergreifend persönlich füreinander
einstehen und Verantwortung übernehmen.“
Das kann eine traditionelle Familie mit Eltern und Kindern sein,
das können Wohngruppen sein, das können Großeltern mit ihren
Enkeln sein, das können Partner sein, die gegenseitig Verantwor-
tung übernehmen. Ein Jahr lang sind Gemeindeglieder, Presbyte-
rien und Synoden eingeladen, einen neuen Begriff von Familie in

christlicher
Verantwortung
zu entwickeln.
Im Presbyteri-
um haben wir
uns bereits mit
der Hauptvor-
lage beschäf-
tigt und
überlegt, wie
wir Familien im
weiter gefass-
ten Begriff in
der Kirche an-
sprechen kön-
nen.
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          NEUES AUS VORHELM



10

Aktifia-Frauen lassen Kreativität freien Lauf

Das Atelier Baxpöhler in Enniger war das Ziel der Frauengruppe Akti-
fia. Aber nicht um die Malstube zu besichtigen, sondern um selbst ak-
tiv zu werden. Nach einer kurzen Einweisung von Künstlerin Birgit
Baxpöhler stellten die Teilnehmerinnen dann ihre malerischen Fähig-
keiten unter Beweis. Bemalt wurde jeweils eine Leinenoberfläche. Da-
bei war einiges an Kreativität gefragt, denn klare Vorgaben gab es
nicht. „Die Ergebnisse können sich sehen lassen“, lobte Birgit Baxpöh-
ler ihre Gäste. „Und viel Freude hat es auch gemacht“, waren sich die
Damen einig. Weitere Informationen gibt es im Internet unter
www.malwasneues-enniger.de

Stolz präsentieren die Teilnehmerinnen der Aktifia Gruppe ihre fertig
gestellten Kunstwerke. Das Bild zeigt v. l. Steffi Scheffer, Hausherrin
Birgit Baxpöhler, Ingrid Gurhöfer, Steffi Borgmann, Susanne Weber,
Katrin Bäumer, Karin Rutsch und Petra Hanskötter.

NEUES AUS VORHELM
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KIRCHE UND MUSIK

Sie singen gerne? Frau Inge Bornemann, die Organistin und
Chorleiterin der Kirchengemeinde bietet dreimal im Jahr unter-
schiedliche Chorprojekte an. Dabei geht sie auf den Kenntnis-
stand der Sängerinnen und Sänger ein. Es finden jeweils ca. 5
Proben statt. Der Höhepunkt ist dann der Auftritt innerhalb eines
Gottesdienstes. Zu Ostern war das letzte Projekt, ein weiteres
wird im Sommer folgen.

Wir suchen Sie!
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KINDERSEITE
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KINDERSEITE

Hallo!

In jedem Gemein-
debrief gibt es
eine oder zwei
Kinderseiten,
meistens eine
Seite mit Erklä-
rungen zum Glau-
ben und eine mit
unterschiedlichen
Inhalt, wie diese
Seite. Welche
Seite liest Du lie-
ber?

Schreib es doch einmal. Uns ist Deine Meinung wichtig. Und viel-
leicht wird durch Dich und das, was Du uns schreibst, der Frie-
densbote noch schöner. Oder führe die unten stehende
Bastel-Idee durch und schick uns ein Bild davon.

Also,  schreibe einfach an: pastor.boening@web.de
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GOTTESDIENSTE

SENDENHORST

24.03.    Palmsonntag   U. Bö

28.03.   NUR VORHELM Gründonnerstag  M. Bö

29.03.   A Karfreitag   M. Bö

31.03.   A Ostern    U. Bö

01.04.   NUR VORHELM Ostermontag   U. Bö

07.04.   A     U. Bö

14.04.   18.00           Pfr. Mutombo U. Bö

20.04.   16.00 A Konfirmation   M. Bö

21.04.        M. Bö

28.04.   10.00 A Konfirmation   M. Bö

05.05.   A     M. Bö

12.05.   18.00  Familie heute   U. Bö

19.05.   A Pfingstsonntag  U. Bö

20.05.    11.00 St.-Martinkirche Pfingstmontag  M. Bö

26.05.    Taufe    M. Bö

02.06.   A     V. Lie

09.06.   18.00  Saitenwind   M. Bö

16.06.        U. Bö

23.06.        M. Bö

30.06.        U. Bö

Wir laden ein in die Friedenskirche, Südtor 16,
jeweils um 9.30 Uhr (wenn nicht anders angegeben)

A - Gottesdienst mit Abendmahl
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GOTTESDIENSTE

VORHELM

28.03. 18.00  A   Gründonnerstag  M. Bö

01.04.   A  Ostermontag   U. Bö

07.04.   A  K     U. Bö

14.04. 10.00  A Konfirmation   U. Bö

21.04.        F     M. Bö

05.05.   A   K     M. Bö

19.05.   A   F Pfingstsonntag  U. Bö

02.06.   A   K     V. Lie

16.06.        F     U. Bö

Wir laden ein in die Nicolaikirche, Agnes-Miegel-Str. 14,
jeweils um 11.00 Uhr, am 1. und 3. Sonntag im Monat!!

F - Frühstück um 9.30 Uhr
K - Kuchenverkauf des Fördervereins
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HOMEPAGE

Informationen zu
Taufe, Trauung, Konfirmation und Beerdigung,
Berichte über Gott und die Welt
oder aktuelle Termine gibt es hier:

www.ev-sendenhorst-vorhelm.de

Smartphone-Benutzer
kommen mit diesem Code
direkt auf unsere Seite:
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Neue Fenster im Gemeindehaus
„Es zieht gar nicht mehr im Gemeindehaus“, so die Reaktion
eines Gemeindegliedes auf die Fenstersanierung an der Friedens-
kirche. Seit langem war es schwierig, eine angemessene Tempe-
ratur im Gemeindehaus zu erreichen. Viel Energie ging verloren
und es wurde oft nur mäßig warm. Die Kirchengemeinde hatte
kein Geld für die Sanierung. Deshalb nahm der Förderverein der
Friedenskirche die Finanzierung in die Hand. Gemeinsam mit
einem Zuschuss des Kirchenkreises gelang so die Sanierung. Nun
werden in den nächsten Jahren auf der einen Seite sicherlich
Heizkosten eingespart und es kann auf der anderen Seite gleich-
zeitig die Raumtemperatur sinnvoll gehalten werden, so dass
Gemeindeglieder sich nicht mehr in den zugigen Räumen erkäl-
ten. Das Presbyterium dankt dem Förderverein der Friedenskir-
che für seine Unterstützung sehr herzlich und bittet Sie, liebe
Leserin, lieber Leser, den beiliegenden Flyer des Fördervereins zu
beachten und ihn in seinem weiteren Engagement zu unterstüt-
zen.

NEUES AUS SENDENHORST

Es zieht gar nicht
mehr im Gemeinde-

hausAber
der Förderverein,

hat der jetzt noch Geld für
weitere Verbesserungen in der

Kirche?  ...

Ach, deshalb die Werbung, ich
werde einfach Mitglied, um

die Kirche zu erhalten
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Evangelische Frauenhilfe
Nachmittagskreis Sendenhorst
vierzehntäglich Mittwoch
15.00 bis 17.00 Uhr

April 03.  keine Frauenhilfe  -  Kinderbibelwoche
April 17.  Ein Leben für Bethel – Friedrich von Bodelschwingh,
Mai 01.  keine Frauenhilfe
Mai 15.  Sprichwörter und Redensarten der Bibel, M. Böning
Mai 29.  Mittwoch nächste Woche mit Ahlen!
05. Juni Mit FH Ahlen im Gemeindezentrum Pauluskirche
9.30 Uhr -  Kunst aus dem Koffer – „Mona Lisa“ - das
14.00 Uhr berühmteste Gemälde der Welt, Diakon J. Elliger
Juni 12. „Das Land ist hell und weit...“ Von der Fülle des
  Lebens in Abschied und Neubeginn
Juni 26. Frömmigkeit im Münsterland – Wegkreuze rund um
  Sendenhorst
Juli 10.  Bingo

Die evangelische Frauenhilfe Sendenhorst stellt sich vor: Wir
treffen uns zu Vorträgen, Themenaustausch, Bibelarbeiten und
vielem mehr im Gemeindehaus an der Friedenskirche. Die
Grundlage unserer Arbeit ist das Evangelium von Jesus Christus.
Mit unserem Beitrag von 16,00 € im Jahr unterstützen wir die
Arbeit im Landesverband.
Wir suchen Sie als MITGLIED! Es wäre schön, wenn Sie Mitglied
in unserer Frauenhilfe werden könnten, auch wenn Sie nicht zu
unseren Treffen kommen können. Wir freuen uns auf Sie!

Information bei Karin Hildebrandt, Tel.: 02526/1483

Leiterin:    Kassiererin:  Bankverbindung:
Karin Hildebrandt   Liselotte Schütt  Sparkasse Münsterland Ost
Kantstraße 24   Spanniger 10  Kontonummer: 135001006
48324 Sendenhorst   48324 Sendenhorst  Bankleitzahl: 400 501 50Ei

NEUES AUS SENDENHORST
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DER ANDERE GOTTESDIENST

14. April
Pfarrer Dr. Jean Mutombo vom Amt missionarischer Dienste der
westfälischen Landeskirche predigt zum Thema Reformation und
Toleranz. Dabei wird er den Blick auf die Kirche weltweit richten.

12. Mai
Karin Hildebrandt und Pfarrerin Böning gestalten einen Team-Got-
tesdienst zum Jahresthema der Frauenhilfe ‚Familie - heute’ und
beziehen sich dabei auch auf die landeskirchliche Vorlage (s. S. 7 in
diesem Friedensboten).

9. Juni
Der Sendenhorster Chor Saitenwind übernimmt die musikalische
Begleitung mit neuen geistlichen Liedern.

Weltgebetstag
Wie in jedem Jahr wurde der Weltgebetstag am 01. Freitag im März
gefeiert. In diesem Jahr ist die Weltgebetstagsordnung von Frauen
aus unserem Nachbarland Frankreich. Das Thema: „Ich war fremd
und ihr habt mich aufgenommen“. Im Gottesdienst kamen Frauen
zu Wort, die über Ihre Situation als Fremde im Land berichteten. In
Ihrer Ansprache erzählte Pfarrerin Ute Böning aus eigener Erfahrung
als „Fremde“ in Frankreich. Die Lieder aus der Weltgebetstagsord-
nung wurden von Jutta Kalbhenn und Pfarrerin Böning mit der Gitar-

re begleitet.
Anschließend gab
es einen Imbiss im
Gemeindehaus.
Frauen der Frauen-
hilfe hatten „Pot-
tage Crécy“, einen
Möhren-Kartoffel
Eintopf aus Frank-
reich  gekocht, der
sehr lecker war.

Text und Foto: Karin
Hildebrandt
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GRUPPEN UND KREISE

AKTIFIA    Nicolaikirche Vorhelm
7. Mai    Wir sind mit dem Radl da! Kommt Ihr mit?
Wir starten um 19.30 Uhr an der Nicolaikirche.
Bei Regenwetter gibt es ein Ersatzprogramm
9. Juli Spiele-Abend – Zeit sein Liebingsspiel auszukramen
und in gemütlicher Runde zu spielen. 20.00 bis 22.00 Uhr

Kostenbeitrag: jeweils 2,00 Euro
P. Hanskötter, T. 02528 1927  I. Kerl-Karos, T. 0172 8444428

FRAUENKREIS   Nicolaikirche Vorhelm
06. März, 20. März,   10. April, 24. April,
08. Mai, 22. Mai,    05. u. 19. Juni
Nähere Informationen:  U. Voß, T. 02528 491019

HANDARBEITSKREIS  Nicolaikirche Vorhelm
Freitags 15 Uhr  G. Ferrarotto T. 02528 8603

FRAUENHILFE   Friedenskirche Sendenhorst
17. April  15. Mai  29. Mai   05. Juni
12. Juni  26. Juni  10. Juli

FRÜHSTÜCK     Friedenskirche Sendenhorst
13. April 11. Mai 8. Juni  6. Juli

PLAUDERSTÜNDCHEN   Friedenskirche Sendenhorst
10., 24. April   08., 22. Mai
05., 19. Juni   03. Juli

POSAUNENCHOR   Friedenskirche Sendenhorst
Dienstags 20 Uhr  L. Esch T. 02526 3304

KONFIRMANDENARBEIT
Monatl. dienstags 17-20 Uhr  M. Böning 02526 9393903

Gäste sind in allen Veranstaltungen herzlich willkommen!
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GEMEINdELEBEN IN SENdENHORST uNd VORHELM

Wir bieten an

Beratung & Planung

Schnittarbeiten

Beregnungsanlagen

Pfl anzarbeiten

Stein­ & Pfl asterarbeiten

Individuelle Holzterrassen

Teiche & Wasserspiele

Zaunanlagen &

Alter Postweg 9 48324 Sendenhorst
Fon 02526/9388882 Fax 02526/9388887
Mobil 0160/8733008
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AKTUELLES

An folgenden Terminen finden die diesjährigen
Konfirmationen statt:

Sonntag, 14. April Nicolaikirche Vorhelm 10.00 Uhr
Jannik Appelbaum, Marvin Boschi, Lea Hanskötter, Christoph
Hanskötter, Sören Hillebrand, Marvin Prohm, Leon Reicke,
Ann-Christin Sommer, Sophia Stärke, Lea Weber

Samstag, 20. April Friedenskirche Sendenhorst 16.00 Uhr
Sina Gerull, Max Giesecke, Sophie Gudzian, Annabell-Sophie
Jeschke, Sabine Jeschke, Verena Kirstein, Kevin Klein,
Adriana Klein-Brömlage, Bianca Leißing, Marlene Möllers,
Christian Schartner, Thilo Schlegel, Regina Steitz, Roman Weiß

Sonntag, 28. April, Sendenhorst 10.00 Uhr
Florian Gillert, Laura Jahn, Darius Katzmarzik,
Joshua Katzmarzik, Jan Koch, Alexander Kratz, Daniel Kuck,
Gina Meimann, Sophie Schönau, Anna Schmetkamp,
Stephanie Schmidt, Cara Schweer, Lea vom Werth

Bei der
 sagt

Gott Ja zu
uns Men-
schen. Seit
der Taufe
gehören

wir zur Kirche. Der Täufling oder seine Eltern
sagen Ja zu Gott. Bei der  sagt
die Jugendliche bzw. Der Jugendliche selbst
Ja zu Gott. Bei der Taufe haben das unsere

Eltern und
Paten für
uns getan.
Gott ver-
spricht wie
in der Tau-
fe seinen

.

5. April, 19 Uhr,
Nicolaikirche: Dia-
vortrag mit Herrn
van de Loo. Thema:
Südsee-
Impressionen:Tahiti
und der Marquesas-
Archipel

Ökumenisches Bibel-
gespräch: 1. Montag im Mo-

nat, 5. Mai, 20 Uhr,
Nicolaikirche
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GEBURTSTAGE

Wir gratulieren allen, die in den Monaten April, Mai und
Juni Geburtstag feiern recht herzlich, namentlich nennen
wir die Geburtstage der 70-, 75-, 80-, 85- und über 90-
jährigen Gemeindeglieder:

April:

Mai:
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Juni:

Gottes guten Segen und Gesund-
heit wünscht die Evangelische Kirchen-

gemeinde allen, die in nächster Zeit
ihren Geburtstag feiern!

GEBURTSTAGE
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AUS UNSEREN KIRCHENBÜCHERN

Getauft wurden

Freut euch, dass eure Namen im Himmel
geschrieben sind!

Matthäus 5

Kirchliche Trauungen fanden nicht
statt

Wo du hingehst, da will auch ich hingehen;
wo du bleibst, da bleibe ich auch. Dein Volk
ist mein Volk, und dein Gott ist mein Gott.
Ruth 1,1

Kirchlich bestattet wurden

Gott, du lässt die Menschen  sterben und
sprichst: Kommt wieder, Menschenkinder.

Psalm 90

VH = Vorhelm
SH = Sendenhorst

VH = Vorhelm
SH= Sendenhorst
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IMPRESSUM UND WICHTIGE ADRESSEN

Frauenkreis Vorhelm:
Ursula Voß 0 25 28 - 80 73

Jugendpresbyterin:
Barbara Pietsch 0 25 26 - 93 91 02

Kirchenmusik:
Inge Bornemann 0 25 01 - 25 152

Küsterin:
SH: Ida Bassauer 0 25 26 - 95 18 52

Posaunenchor:
Lothar Esch 0 25 26 - 33 04

Pfarrer/Pfarrerin:
Ute Böning    uboening@kirchenkreis-hamm.de
Manfred Böning pastor.boening@web.de

0 25 26 - 93 93 903
Heinrich-Esser-Str. 34,
Sendenhorst

Presbyterium:
Kirchmeisterin Gebäude: Hannelore Rehsöft
Kirchmeister Finanzen: Detlef Ommen

Telefonseelsorge:
0800 - 11 10 111
gebührenfrei und anonym

Frauenhaus Hamm:
02381 - 53061
frauenhaus@diakonie-ruhr-hellweg.de

Impressum:
Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde
Sendenhorst und Vorhelm
Ansprechpartner: Manfred Böning 0 25 26 - 93 93 903
Gestaltung: Manfred Böning
Satz + Druck: Erdnuß Druck GmbH Sendenhorst
Der Friedensbote erscheint 4 mal im Jahr mit einer
Auflage von 1.500 Stück. Wenn Sie die
Veröffentlichung persönlicher Daten nicht wünschen,
melden Sie sich bitte vor Redaktionsschluss
(01. Juni 2013) im Gemeindebüro.

Homepage im Internet:
www.ev-sendenhorst-vorhelm.de

Evangelische Kirchengemeinde
Sendenhorst & Vorhelm

Südtor 16, 48324 Sendenhorst
Telefon 0 25 26 - 14 25
Fax 0 25 26 - 93 78 11
e-mail: HAM-KG-Sendenhorst
@kirchenkreis-hamm.de

Öffnungszeiten Gemeindebüro
(Frau Gudzian)
Donnerstag 08.00 - 10.00 Uhr
Freitag 16.00 - 18.00 Uhr

Außerhalb der Bürozeiten läuft der
Anrufbeantworter.

Kontakte von A bis Z

Diakoniestation Ahlen:
Mittrops Hof 0 23 82 - 60 255
Görlitzer Straße 1a

Förderverein für die
Friedenskirche Sendenhorst
Vorsitzender: Horst Rehsöft
0 25 26 - 10 41
Schatzmeisterin: Brigitte Kerkmann
Kontonr: 55248900 BLZ 412 626 21
Vereinigte Volksbank e.G.

Förderverein für die
Nicolaikirche Vorhelm
1. Vorsitzende: Christiane Hoke
0 25 28 - 35 86
2. Vorsitzende: Ingrid Gurhöfer
Kassierer: Bernd Manthey
Kontonr.: 34103747 BLZ 400 501 50
Sparkasse Münsterland Ost
www.nicolaikirche.vorhelm.com

Frauenhilfe Sendenhorst:
Karin Hildebrandt 0 25 26 - 14 83





Meine
Bank ist
einzigartig.
Hier fü hle ich mich wohl und
gut aufgehoben. Bei den
Mitarbeitern aus der Region,
die ich kenne und die mich und
meine Wü nsche kennen, schä tze
ich die persö nliche Beratung
nach meinen Zielen und
Wü nschen. Dieses ist fü r mich
gerade in bewegten Zeiten
sehr wichtig.

Jeder Mensch hat etwas,
das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Gute Grü nde,
Mitglied zu sein!

Lena Himmelreich, 30 000.


